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Lieber  Herr  Eckels!

Ich  wäre  Ihnen  d&nkfea.r,wenn  Sie  mir  ein  Exemplar  des  von  den  Herren
Hahn  und  dichter  verssendeten  Auszugs'.aus  meiner  Rede  verschaffen
könnten,damit  ich  feststellen  kan:s»uri  was  es  sich  denn  eigentlich
handelte
Da  3ie»V7ie  Sie  selbst  schreibensnüT'gerüchtweise  Ton  den  Auseinander
setzungen  innerhalb  der  Bekenn t ni ágese iinschaf t  unterrichtet  s lud »kann
ich  Ihnen  kaum  in  zwei  Porten  auseinandersetzen,«ie  es  dazu  gekommen
ist,  dass  ich  mich  allerdings  su  dem in  ''der  Person  Ihres  Landesbischofs
verkörperten  K£S±sm  kirchenpolitischen  b'e^zw.  theologischen  System  in
schärfsten  Gegensatz  stellen  muss.Ieh  hab'è  die  ganse  Entwicklung Ton
der  Barmer  Synode  ab  aus  .groseter  .Fähe  miterlebt  und  kann  Innen  auf
Oruntl  meiner  Kinsicht  in  die  Binge  nur  sagen:  wenn  uns  jetât  vielleicht
Ailes  wieder  genommen  werden  sollte>??as  uns'diese  Jahre  an  % i r chuchera.
Erwachen  und  Seuanfang  bereits /gebracht  hatten?so  'werden  August  Marah
rens  und  seine  hannoverschen  und  süddeutschen''Change r  und  .Ratgeber
unter  den  Männern» denen  die  Schuld', daran  beizuasessen  ist »in  vorderster
Lini e  @tehen«Ma&~&hrens  ist,v?ie'  gerade  jetzt  wieder  aus  seiner  Neujahrs«
bot schaft  unzweideutig  hervorgeht »in1seiners  Benk'en  umd  Tollen  schlicht
und  einfach'  das,was  man  sonslbTnuri  e^b'en  einen  ^Deutschen  Christen"  au
nennen  pflegt «Es  ^?ar  ein  Akt} unbegreiflicher  Verblendung f dass  s^an  die»
seni  í¿anne:dio  Leitung  der  D..£»•&*anvertrau t  hat*Sie  gönnte  dann  eben  so
gut  in  de^jEgrvon  Ludwig  Müller  :

:"bleib^n«  ; .
Jas  Ailes  babe  ich  vor  Tier  ^aèberiisEÌB  icìi  jene  Héáe  vor  den hiesigen
3tudenteï3 hielt,noch  nicht  so  fcestlmdt  "ie  jetst  gedacht  noch  auch  nur
nnÄ>ierna;  so  bestimmt  ausgesproohet^o^s^. ging  mir  damals  eigentlich  nur
um  die  .ganz  üble  A.rt9i n  der" dfe/vaeus  ^Vorläufige  Leitung  der  D.^.K,'1
in  Berlin  zustande  gekoriren  ist/î^h  ^ann  sii r  darum  nicht,  denken »dass
ich  ai'ch'äbrt  anders  als  höchst ""beiläufig  gerade  mit  ^ahrens  beschäf
tigt  haben  sollte,

erspart  ble i ben i zia? i sehen  dem,was
ie  jetzt  in  Hannover  hörenf su

wählen.
Hit freundlichem Grus«!

Ihr

wo-t^ t w *-i W,».'wü sr\j J.-t. u'C.ç : i ( \

Ss  wird  Ihnen  früher  oder  später. i\u!
Sie ' in  Bonn  gehört  haben  und. &em VaV
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